
20. April 2025

Letzter Aufruf zur Akkreditierung:
Medienzentrum zur Wien-Wahl öffnet!

Der letzte Tag zur Akkreditierung für das Medienzentrum
der Wien-Wahl 2025 am 27. April ist der 20. April 2025.

Wien, Österreich - Am heutigen 20. April 2025 endet die Frist
für die Akkreditierung von Journalist*innen, die Zugang zum
Medienzentrum für die Wien-Wahl 2025 erhalten möchten. Das
Medienzentrum wird am 27. April 2025 im Wiener Rathaus
eröffnet, um sowohl nationalen als auch internationalen
Journalist*innen eine Plattform zu bieten. Um Sicherheiten
hinsichtlich der Berichterstattung zu gewährleisten, dürfen
Journalist*innen nur mit einer vorherigen, gültigen
Akkreditierung Zugang erhalten. Vor Ort sind keine
Akkreditierungen möglich. Die Registrierung erfolgt über die
Webseite medienzentrum.wien.gv.at.

Die Räumlichkeiten des Medienzentrums, einschließlich des
Festsaals und des Wappensaals, werden in moderne TV-Studios
umgewandelt, die sowohl für aktuelle Live-Berichterstattung als
auch für die Produktion von Inhalten genutzt werden können.
Am Wahltag selbst öffnet das Medienzentrum ab 15:00 Uhr
seine Pforten und ermöglicht Journalist*innen, sich mitten im
Geschehen zu informieren und zu arbeiten.

Rolle der Medien in der Demokratie

Die Bedeutung von Medienfreiheit wird nicht nur für die
bevorstehende Wiener Wahl thematisiert, sondern auch auf
europäischer Ebene immer wieder hervorgehoben. Ein Entwurf
einer Entschließung des Europäischen Parlaments betont die

https://presse.wien.gv.at/presse/2025/04/20/letzter-tag-zur-akkreditierung-zugang-zum-medienzentrum-fuer-die-wien-wahl-2025-heute-sichern


Notwendigkeit, Medienfreiheit zu stärken und Journalisten zu
schützen. In Zeiten von Krisen, wie der COVID-19-Pandemie,
wurde die zentralen Rolle von Journalist*innen bei der
Bereitstellung verlässlicher Informationen besonders deutlich. 
Das Dokument verweist darauf, dass Freiheit, Pluralismus und
Unabhängigkeit der Medien entscheidend für die demokratische
Funktionsweise der EU sind.

Die Entschließung erhebt zudem besorgniserregende Punkte,
wie die zunehmende Gewalt und die Bedrohungen gegen
Journalist*innen, sowie die wirtschaftlichen Einschränkungen der
Medienfreiheit durch ungleiche Vergabe öffentlicher Werbung.
Morde an Journalist*innen, wie denen von Daphne Caruana
Galizia und Ján Kuciak, verdeutlichen die Gefahren, denen
Medienschaffende ausgesetzt sind. Aus diesem Grund fordert
das Europäische Parlament einen umfassenden Rechts- und
Regelungsrahmen, um die Medienfreiheit wirksam zu schützen.

Zukünftige Maßnahmen und
Herausforderungen

Die Forderungen nach einem besseren Schutz für
Journalist*innen und deren Quellen sind dringend. Die
zunehmende Desinformation und deren Auswirkungen auf den
demokratischen Diskurs stellen eine erhebliche Herausforderung
dar. Die Rolle von Online-Plattformen, bei der Verbreitung von
fake news, muss kritisch betrachtet werden. Des Weiteren wird
ein europäischer Fonds zur Unterstützung unabhängiger
Medienunternehmen und Journalisten gefordert, um eine
vielfältige Medienlandschaft zu garantieren.

Abschließend ist die Unabhängigkeit öffentlich-rechtlicher
Medien für die Demokratie von zentraler Bedeutung. Die
Mitgliedstaaten sind aufgerufen, die Empfehlungen des
Europarats zum Schutz von Journalisten implementieren und die
Medienfreiheit aktiv fördern.

https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/A-9-2020-0205_DE.html


Details
Ort Wien, Österreich
Quellen presse.wien.gv.at

www.europarl.europa.eu

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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